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Beilage zu N 205des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
Sonntag den i 23 N dovember 1902

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Berlin 21 November
Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky v Thielmann v Rhein

haben Die Berathung des Zolltarifgeſetzes wird fortgeſetzt beim S 11
welcher die Zuwiderdandlungen gegen das Geſetz oder gegen die zu
ſeiner Ausführung erlaſſenen Vorſchriſten ſofern nicht eine höhere Strafe
verwirkt iſt mit Ordnungsſtrafen bis 150 Mk belegt Ein Antrag Albrecht
Soz will ſtatt Ordnüngsſtrafe ſetzen Strafe und will ſtatt erlaſſenen
Vorſchriften ſagen dem Geſetz entſprechend erlaſſenen Vorſchriften

Abg Stadthagen Soz empfiehlt den Antrag in ſeinen beiden
Theilen

Der Antrag wird ohne weitere Debatte abgelehnt und der S 11 un
verändert angenommen S 11a von der Kommiſſion neu eingefügt will
die Mehrerträge aus den erhöhten Getreide Vieh Fleiſchzöllen für
Reliktenverſorgungszwecke verfügbar ſtellen und zu dem Behufe bis 1910
aufſpeichern laſſen Kommt ein beſonderes Reliktenverſorgungs geſetz bis
1910 nicht zuſtande ſo ſollen die Mehrerträge den Jnvalidenverſicherungs
anſtalten für die gleichen Zwecke überwirſen werden

Ein Antrag Rettich konſ verf olgt für den Fall der Ablehnung
des S 11a denſelben Zweck auf dem Wege der Reſolution

Ein Antrag Albrecht bezweckt daß bie Reliktenverſorgung nicht bis
1910 vorbehalten bleiben ſondern ſchon zugleich mit dem neuen Zolltarif
in Kraft treten ſolle Auch ſollen für dieſen Zweck nicht nur die Mehr
erträge gegen früher ſondern ausnahmslos alle künftigen Erträge aus
den Lebensmittelzöllen Verwendung finden

Abg Trimborn Ctr tritt lebhaft für den Grundgedanken des W 11 a
ein beantragt aber zugleich eine Aenderung der von der Kommiſſion vor
geſchlagenen Faſſung nach zwei Richtungen hin Einmal durch Aus
ſcheidung der Mehrerträge aus Gerſte und Hafer Es ſollen alſo für
Reliktenverſorgungszwecke nur dienen die Mehrerträge aus Weizen Rogge
Mehl und Fliſchzöllen Ferner ſollen auch ausſcheiden die Mehrerträge
aus dieſen Zöllen inſoweit ſie ſich ergeben aus der künftigen Bevölke
rungsvermehrung Zur Begründung des S 11a an und für ſich weiſt
Redner namentlich auch darauf hin wie die Wittwen und Waiſenverſorgung

ein Lieblingsgedanke v Stumms geweſen ſei Thatſächlich ſei alich für
den Arbeiter nichts drückender als die Sorge was nach ſeinem Tode aus
ſeinen Angehörigen werde Deshalb gebe es keine dringendere Aufgabe
für den Reichstag und das Reich als die Arbeiter RelittenVerſorgun g

Es ſei auch anzunchmen daß die hier im S 11a vorgeſehenen Einnahmen
vom Reiche her für dieſen Zweck ausreichen würden Seine Freunde
bänden ſich auch in keiner Weiſe dafür daß in dem gewünſchten Geſetz
das 1910 in Kraft treten ſollte auch noch Arbeitgeber und Arbeitnehmer
Beiträge ſtipuliert würden Denn ſeine Freunde wüßten ſehr wohl daß
ſchon durch die beſtehenbe Sozialverſicherung die Arbeitgeber namentlich
die landwirthſchaftlichen außerordentlich in Anſpruch genommen würden
Seine Freunde blieben auch trotz der Erklärung des Schatzſekretärs vom
5 Mai in der Kommiſſion dabei daß die Mehrerträge aus dieſen Zöllen
keinesfalls blos in den allgemeinen Staatsſäckel wandern dürften Die

Mehrerträge müßten vielmehr ſolchem Zweck wie ihn der S 112 feſtlege
gewidmet werden

Abg Roeſicke Deſſau wildrib ſympathiſiert lebhaft mit dem Ge
danken einer Wittwen und Waiſenverſorgung hält es auch für dankens
werth daß die Frage hier beim Zolltarif mit zur Sprache gebracht werde
befürchtet aber daß auch das Centrum nicht feſt bleiben ſondern ſelber
auf die Reliktenverſorgung verzichten werde wenn es den Zolltarif anders
nicht erhalten könne Jm Uebrigen ſei die Reliktenverſorgung im Rahmen
dieſes Zolltarifs ein Daungergeſchenk Die Getreidezollerhöhung bringe
günſtigſtenfalls für dieſen Verſicherungszweck 58 Millionen Mark pro Jahr
während ſie den Konſumenten das Brot um 340 Millionen perthener
Der S 11a ſei eine Schamdecke auf die die Lebenshaltung der Arbeiter ſo
ſehr verſchlechternde Zollvorlage Ferner ſei es bedenklich feſte Ausgaben
noch dazu ſolche in Höhe von gleich anfänglich 0 Millionen Mark

baſieren auf ſchwankende Einnahmen um ſo mehr bei dem
herrſchenden Defizit von 100 Millionen Das ſei nur möglich wenn das
Centrum an neue Einnahmequellen denke etwa aus Bier oder Tabak
ſteuer Aus allen dieſen Gründen würden ſeine Freunde gegen den S 112

ſtimmen

Schatzſekretär Frhr v Thielmann Die Verbündeten Regierungen
behalten das Wohl der arbeitenden Klaſſen feſt im Auge und ſehen in der
Reliktenverſorgung das nächſte Ziel Aber wie denkt ſich Herr Trimborn

Verwirklichung dieſes Zirles wenn er ſelber heute ſagte weder er noch
ſeine Freunde vollten ſich für die künftige Feſtlegung von Arbeitgeber und
Arbeitnehmer Beiträgen binden Danach ſoll alſo doch wohl das Reich
die ganzen Koſten dieſer Verſicherung tragen Nun wiſſen wir aber doch
noch gar nicht einmal wie hoch die Zölle ausfallen werden Daß die
von Jhnen biſchloſſenen Mindeſtſätze die Zuſtimmung der Regierung nicht
finden werden daß iſt Jhnen ja ſchon wiederholt hier geſagt worden
Wir wiſſen alſo noch garnicht was für Erträge die Zollerhöhungen bringen
werden Schon dieſer Unſicherheiten wegen iſt der Gedanke des S 11 a
unmöglich Selbſt wenn man 60 70 80 Millionen annimmt ſo iſt
darauf eine auskömmliche Verſorgung der Jnvaliden nicht zu baſieren
Es müßte deshalb doch mindeſtens erſt abgewartet werden was die erſten
Jahre unter dem neuen Zolltarif einbringen werden Abg Trimborn hat
mir vorgeworfen ich wolle alle Mehrertäge aus den neuen Zöllen an
mich reitzen Seien Sie überzeugt daß auf jede Million die der Reichs
ſchatzſekretär an ſich reißt bereits andere warten Heiterkeit Jch hoffe
ja daß die jetzige Periode wirthſchaftlichen Niederganges bald wird ab
gelöſt werden durch eine beſſere Periode Das ändert aber nichts an der
Thatſache daß der Etat den ich Jhnen nach Weihnachten vor
legen werde einen Fehlbetrag von rund 150 Millionen Mk
zufweiſt der gedeckt werden muß zum Theil vorausſichtlich durch An
leihe Auf die Dauer aber wird man nicht zu Anleihen greifen können
ſondern für ſteigende Ausgaben durch Dauergeſetze ſteigende Mittel be
chaffen müſſen Jch habe ſchon j Z geſagt daß Bier und Tabak in
erſter Linie ſtehen Man hat dem widerſprochen aber die Thatſache läßt

nene

d Jich nicht ändern Jch glaube Sie werden gut thun alle dieſe Verhält

niſſe im Auge zu behalten wenn Sie über 11 a und über r die Reſolution

Rettich Beſchluß faſſen Noch eins S 11 a läßt auch den Rechtszuſtand
der clausnla Franckenſtein unbeachtet denn entgegen dieſer Clauſel ver

gt er über die Zollerträge zum Schaden der Einzelſtaaten S 11a hat
deshalb ſeine richtige Stelle nicht im vorliegenden Geſetz ſondern in einem
Geſetz welches eiwa die Beſtimmung hätte die elausula Franckenſtein zu
modiſizieren Man fordert ja auch immer eine Reichsfinanzieform wie dieſe
aber beſchaffen ſein ſoll darüber ſchweigen Alle Jch bitte Sie dieſe
Thatſache dieſe Sachlage des Sfentliwen Rechts ſtets im Auge zu behalten

Bayriſcher Staatsrath v Stengel bek kämpft gleichtalls den S 11 a ausfinanziellen und ſtaatsrechtlichen Gründen Der Zeitpunkt 1910 ſei um

ſo unglücklicher gewählt als vorausſichtlich alsdann der Jnvalidenfond
erſchöpft ſein werde und dann 40 Millionen Penſionen auf die Staats
kaſſe übernommen werde müßten Annehmbar ſei nur die Reſolution
Rettich Heiterkeit links

Abg Rettich konſ befürwortet ſeine Reſolution Er könne ſich den
beiden Erklärungen vom Bundesrathstiſche durchaus anſchließen ſowohl in
finanzieller wie in ſtaatsrechtlicher Hinſicht Der überwiegende Theil ſeiner
Freunde werden gegen den S 11a ſtimmen auch in der Faſſung des heutigen
Antrages Trimborn

Abg Molkenbuhr Soz tritt lebhaft für den S 113 ein Der
Schatzſekretär habe von dem Wohlwollen der Regierungen für die Arbeiter
geſprochen So lange die Regierungen aber eine ſolche Vorlage wie dieſen
Zolltarif einbrächten könnten die Arbeiter zu dieſem Wohlwollen kein Ver

trauen haben Schon habe der Staatsſekretär ja auch wieder Bier und
Tabakſteuer Erhöhungen angekündigt ohne Rückſicht darauf ob Hundert
tauſende von Tabakarbeitern brotlos würden oder nicht Auch das Cen
trum verdiene weder Glauben noch Vertrauen Das Centrum werfe den
Arbeitern hier einen Brocken hin laſſe ſie aber ſonſt verhungern
Mindeſtens ſollte man den Antrag Albrecht annehmen damit laſſe ſich
doch etwas anfangen Man ſage freilich dazu fehle das Geld aber den
Landwirthen werfe man ja jetzt wieder Hunderte von Millionen in den
Rachen und ebenſo werde für Militär und Marine mit Hunderten nicht
geſpart

Abg v Komierowski Pole glaubt daß man ſich an einer bloßen
Reſolution wie Rettich ſie vorſchlage nicht gen laſſen dürfe und
ſtimmt dem S 11a in der Trimbornſchen Faſſung zAbg Richter fr Vp hofft daß der Keo Anmiſſtonsvorſ chlag heute

überhaupt fallen werde Abgeſehen von etats und jtaatsrichtlichen Be
denken ſei für ſeine Partei ausſchlaggebend daß durch dieſe Verquickung
von Zolltarif und Reliktenverſorgung die jetzt geplanten Zollerhöhungen
nur noch für alle Zukunft eine Befeſtigung erfahren die nicht zu wünſchen
ſei Grundſätziich ſind wir aber gegen ein ſolches Syſtem von Reichs
zuſchüſſein zur Befriedigung privater Bedüriniſſe Wenn dieſes Syſtem von
Reichszuſchüſſen noch eine weitere Ausbildung erfährt ſo kommen wir
ſchließlich zu unerſchwinglichen Ausgaben Redner hält dann dem Schatz
ſekreiär vor es wäre deſſen Pflicht geweſen zugleich mit dieſem Zolltarif
einen Finanzplan vorzulegen zumal man nicht wiſſen könne wie lange
vielleicht die gegenwärtige wirthſchaftliche Lage und demgemäß das Defizit
noch andauere Jetzt nehme der Schatzſekretär die Finanzlage tragiſch
aber um ſo weniger ſei es zu rechtfertigen daß ſ Z der Reichskanzler
ſelber die Verwendung der Zollmehrerträge für Wohlfahrtszwecke beſtimmtals ſeine Abſicht bezeichnet habe Redner empfiehlt ſchließlich die Ver

wendung der zu erwartenden Ueberſchüſſe zur Aufhebung des Zucker
Kaffee oder Petroleumzolles

Abg v Tiedemnunn frkonſ tritt kurz für den S 114 in der
Faſſung des Antrags Trimborn ein Werde dieſer Antrag abgelehnt
dann würden ſeine Freunde für die Reſolution Rettich ſtimmen

Abg Baſſermann nuitl Ein größerer Theil meiner Freunde wird
gegen den S 11a auch in der Trimborn ſchen Faſſung und für die
Reſolution Rettich ſtimmen Jch ſelbſt und ein anderer Theil meiner
Freunde werden dagegen für den Antrag Trimborn eintreten

Abg Graf Kanitz konſ erklärt ſich mit Rückſicht auf die üble
Finanzlage entſchieden gegen den S 11a in jeder Faſſung Für die Re
ſolution Rettich dagegen werde ſeine Partei ſtimmen obwohl er eigentlich
nicht begreife weshalb man hier die Lebensmittel herausgreife und gewiſſer
maßen brandmarke als ob ſie allein eine beſondere Belaſtung des Volkes
darſtellen

Nunmehr geht von Rechts ein Antrag auf Schluß der Debatte ein
Der Antrag wird angenommen

Abg Singer Soz beantragt Uebergang zur Tagesordnung über
den Antrag Trimborn

Abg Ledebour Soz befürwörtet dieſen Antrag
Abg Spahn Ctr bekämpft ihn
Der Antrag Singer wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten

und Freiſinnigen abgelehnt Ueber die einzelnen Theile der ſozialdemo
kratiſchen Abänderungsanträge wird namentlich abgeſtimmt ſie werden
mit 208 gegen 47 mit 214 gegen 37 mit 205 gegen 43 Stimmen ab
gelehnt Der unverändert gebliebene J 11a wird abgelehnt Der Paragraph in der Faſſung des Antrages Trimborn wird mit 143 gegen
106 Stimmen angenommen

Sonnabend Sozialdemokratiſche Interpellation wegen polizeilicher
Mißgriffe

Ueber das Erdbeben in Guatemala
geht uns von einem dortigen Freunde des General Anzeiger folgende
Schilderung zu Den letzten Artikel über das Erdbeben habe ich auch hier in
den Zeitungen geleſen er iſt ſehr übertrieben furchtbar war es ja der
Verluſt an en iſt immens aber Menſchenleben ſind nicht ſoviele
dabei verloren gegangen ſtatt der in dem Artikel genannten 4000 nur
einige 300

Mein Wohnhaus ſieht traurig aus alle Wände voller Riſſe vom
Saal im Oberſtock eine ganze Wand weggeſtürzt Jch ſaß im Augenblick
des erſten Stoßes grade im Eßzimmer bei einem Glas Bier und ſprang
ſofort auf um den Kindern und ihrem Beſuch zuzurufen auf den Hof zu
ſtürzen da kam ſchon eine Giebelwand herunter durchſchlug die Decke und
machte vom Tiſch Stuhl und Eßſchrank Feuerholz Meine Schlüſſel

habe ich erſt nach 3 Tagen aus dem Schutt gerausgraben können Die

Erde bewegte ſich als wenn man auf bewegtem Meere in einem kleinen
Boote ſich befände dazu die dumpfen Schläge der ſtürzenden Mauermaſſen
vor dem Kalkſtaub in der Luft konnte man nicht athmen und natürlich
war unſer elektriſches Licht im Augenblick verloſchen ſodaß in der ganzen
Stadt ſchwarze Finſterniß herrſchte Um das Unglück voll zu machen
brach in unſerer Straße weiter oben in einem Zſtöckigen Geſchäftshauſe
Feuer aus welches bei dem fehlenden Waſſer nicht gelöſcht werden konnte
vollſtändig herunter brannte und durch die Hitze ſchon die Fenſter des
gegenüberliegenden Rathhauſes in Brand geſteckt hatte

Meine Frau hatte ziemlich weit vom Hauſe entfernt eine Kondolenz
viſite gemacht das Erdbeben fand ſie auf der Straße unter ſtürzenden
Trümmern mußte ſie nach Hauſe laufen um ſich mit ihrer Familie zu
vereinigen Jch habe ſie nie gefragt wie ihr dabei zu Muthe geweſen
um bei ihr den Schrecken dieſer Stunde nicht wieder ins Gedächtniß zu
rufen

Auch mein Kleinſter ein Junge von 10 Jahren war vor
Schreck und Angſt ganz außer ſich gekommen Er ſah an einer
hohen Wand im Hofe den grellen Wiederſchein des Feners und glaubte
unſer Haus brenne auch ſchon Schwer war er zu beruhigen endlich
brachte ich ihn ſo weit ſich auf mein Bett zu legen während ich mich
auch angezogen neben ihn auf ein Sopha legte Es verging aber keine
halbe Stunde ohne neue Erdſtöße mit einem papaito tiembla ſprang
er auf wir ſtürzten auf den Hof durch Herumlaufen mit ihm dort ſuchte
ich ihn müde zu machen und ihn zu beruhigen aber in Kurzem ging die
Geſchichte von Neuem los

So verbrachten wir Beide die Nacht im Hauſe während meine Frau
Töchter und Dienſtboten im nahen Hauſe meiner Schwägerin kampierten
welches einen viel größeren Hof hat Merkwürdiger Weiſe benahm ſich
am ruhigſten meine älteſte Tochter von 16 Jahren

Aber am anderen Morgen wie ſah die Stadt aus die Straßen von
einer Hauswand zur anderen meterhoch voll Schutt und enormen Mauer
theilen dazwiſchen die Licht und Telephondrähte ſodaß nicht durchzu
kommen war Auf einer Ecke bei den Banken hat man 8 Leichen aus
dem Schnitt gegraben Gehirn war mannshoch an die Mauer geſpritzt

Wenn auch in den Hauptſtraßen die Häuſer trotz der vielen Riſſe noch
aufrecht ſtehen wenn auch faſt alle Ziegeldächer eingeſtürzt oder auf die

Straße gerutſcht ſind es in den äußeren Jndiauervierteln traurig
rus dieſe leichte Lehmziegelramchos ſind faſt alle eingeſtürzt ſodaß dort
jetzt die Stadt neu traciert werden ſoll Viele der Familien deren Häuſer
ſtark wohnen in den Höfen in raſch zuſammengeſchlagenen Bretter
buden oder Leinwandzelten trotz der jetzt herrſchenden Regenzeit anderebeſſer bemittel elte haben ſich Holzhänſer außerhalb der Stadt bauen laſſen

Jch ſitze hier allein im halbruinierten Hauſe vorn und hinten ſind
die Wände eingefallen aber wenigſtens iſt mein Bureau noch einiger
maßen heil geblieben wenn es auch ſtark durchregnet ſo kann ich wenigſtens
meine Geſchäfte wahrnehmen und etwas Geld verdienen was unter gegen
wärtigen Umſtänden ſehr nöthig iſt
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einem mit Glasfrüchten und Blumen prachtvoll garnirten Fruchtkorb Länge 20 ew
Thiele Greiner Hoflieferanten Lauſcha Sachſen MAllerhöchfte Anerkennung Jhrer Mafeftät der Kaiſerin und Königin

ſowie zahl reine chrendolle Dankſchreiben aus allen Kreiirn

Langjährige ſtändige Lie erung an den Kaiſerlichen wof
Größtes Verſandhaus der Branche mit eigener Poſtpacket Selbſtabfertigung

FeenMan verlange getälligst überall Riohter s

Anker Chocolade und S
Kronen COhocolade

Anker Cacao und
Kronen Cacao eie sind von

tadellosen Rohmaterialien hergestellt daher ausserordentlich
schmackhaft leichtverdaulich und nahrhaft

F AD RICITER Cie K K HoflieferantenRUDOLSTADT i Th un vw hie
W un rin nun l in hnhnſnſnininm iiiniunne
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Rerchste Auswahlr rnes Zehnjährige Garantie

EieeeNur anerkannt gediegenes Fabrikat I än r
zu mässigen Preisen rn

Gebrauchte Instrumente unter voller Garantie stets am Lager

Grossh Sächs Hoſ 3 gb kioh kütker y Pfanoforte Fabrik alle a

m ieifach pramun
Gegründet zuletzt
W ite 9 cölle Paris 1900

i Fa C Möpſner Xachfolger
empfiehlt zu Weihnachten

künstlerische Portrait Photographien
und

Seit 30 Jahren als vorzüglich 8beste m teyr äglieh grgrösserungen
Bitte um Besichtigung meiner Schaufenster u meiner Ausstellungsräume

Seit 1899 nur noch Alte Promenade l Stadttheaterplatz
Telephon 136

le 77 e eeeeda27 ee per S S S Sr r

n I t a g
L or z e K58 4 J R J à

v 2

r e

wer

den m Wehnſvets Wannheſm
Rener

Kcafi Gasmoiof

r
B goin Gas selbet

erzeungenäl
Betriebskosten

2 I Pfg
pro Pferdekraft

n Stunde je nach
Grösse des Motors,

Gas Benzin undSpiritusmotoren

Benzin und
Spirituslocomobilen

e S Motorwagenm an r Prospekte und Kosten
anschläge gratis

Bei Drusen Scroteln englischer Krankheit Hautaussohlag Groht
Rheumatismus Bals und Lungenkrankheiten altom Husten zur Stärkung
und Kräftigung schwächlicher blutarmer Kinder empfehle jetzt wieder eine Kur mit
meinem beliedten viel gebrauchten

Lahusen s Lecberthran
Der beste u wirksamste Leberthran Wirkt dlutbiläend säfteerneuernd appel
anregend Hebt dio Körperkräfto in kurzer Zeit Allen ähnlichen Präparaten und
neueren Medikamenten vorzuzehen Geschmack hochfein und rmmilde, daher von
Groes und klein ohne Wider willen genommen Letater Jahresverbraueh über
100 000 Flaschen bester Deweis für die Güte und Hheliebtheit Viele Atteste und
Danksagungen darüber Preis 2 und 4 Mk letztere Grösse für Iängeren Gebrauch
profitlicher Vor minderwerthigen Nachahmungen und Fülschungen wird gewarnt daher
achte man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker Lahusen in
Bremen Zu haben in allen Apotheken flaupt Niederlage in Ralle Hirsch Löwen
Adler Mohren Victoria Engel Karser Apotheke

haft es n Vi TWaſchaefäße ln Hilfe See e ääurg
Zander Gr Klausſtr 12 Bartholomäusſtraße 57
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